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gerischen Eroberung un In den Autweis der triedlichen Miıssı:onsmethoden. Das
Buch {I11 1St den Pflichten der Zivilverwaltung gewidmet und erOörtert vor allem die
Frage der Tribute, nıcht ohne heftige Klage gegen die Habsucht der Spanıer tühren.
Umfangreıiche Anhänge dokumentieren weıtere wichtige Schriften COStAas Uun! andere
zeitgenössische Quellen und erschließen exemplarısch Quellentexte (E 595—693). Eın
Beıtrag NC}  —_ Demetr1io0 Ramos ber die dramatische Sıtuation Ende des Jahr-
hunderts schließt den ersten Band ab Der zweıte Band enthält das Buch ber die
Pftlichten der Miıssıonare un Pfarrer; 1er esteht Acosta VOT allem auf Kenntnıiıs der
Sprachen nd des Landes SOWI1e auf dem integren Leben der Geistlichen. Das Buch
behandelt die Fragen der Katechese un! der entsprechenden Methoden, die christliche
Lehre und Moral weıterzugeben (Acosta gılt uch als Verfasser des Katechismus, den
das 111 Konzıl VO Lıma herausgegeben hat) Das Buch schließlich handelt
ber die Verwaltung der Sakramente tür die Indios. FEın Quellen- un: Sachregister
WI1e eın Literaturverzeichnis schließen den Band ab

Beide Bände sınd sorgfältig verlegt und hervorragend AauUSgESTLALLEL; einıge kleine
Fehler sınd stehengeblieben: } SE (doppelte Zeıle); I! 320 mu{ß N heißen„Cu

fıde“; I) 5/35 hat sıch iıne alsche Passage VO A eingeschlıchen; H. PTE hat der
spanısche Text alsche Kolumnentitel. Diese vorliegende zweisprachige Ausgabe |öst
die bıslang gängıge Übersetzung VO  — Francısco Mateos (Obras del P. Jose de Acosta
[BAL P Madrıd ab; merkwürdigerweise wırd diese verdienstvolle Ausgabe Nır-
gendwo gewürdıgt, nıcht eiınmal in der Bıbliographie wiırd S1e (IL, 508) genannt! Dıie
CUu«C Ausgabe zeichnet sıch dadurch auUs, da S$1e den Text ach dem In der
Bibliothek der Uniiversıität VO Salamanca ruhenden Originaltext bietet, einschließlich
der relatıv umfangreichen Passagen un Kapıtel, die ihrer deutlichen Krıtik
der Conquısta der damalıgen Zensur ZU Opfer gefallen sınd Dıiıese Stücke sınd nıcht
als solche gekennzeıchnet, ber ın der Einleitung ( > 21) SENANNLT. Hervorzuheben sınd
uch die hılfreichen Anmerkungen, mıt denen die Bearbeıter den AÄAcostatext versehen
haben AIl dies bietet iıne hervorragende Grundlage Zzu weıteren wünschenswerten
Erforschung des Werks VO Acosta. Zahlreiche Publikationen ber seın Werk, dıe In
den etzten Jahren erschienen sınd, dokumentieren eın zunehmendes Interesse

dieser großen Gestalt der Missionsgeschichte Amerikas. Den Herausgebern des
„Corpus Hıspanorum de Pace  0 gebührt ank und Anerkennung für diese gediegene
Ausgabe eines der beiden Hauptwerke COStaAas. Man kann Nur wünschen, da dıe
Reihe ın der gleichen Qualıirtät weıtergeführt wiırd SIEVERNICH 5i

RAMOS, DEMETRIO GARCIA, NTONIO REZ, ISACIO Avy La 6t1Cca la conquista de
Amierıica. Francısco de ıtor1a Ia Escuela de Salamanca (Corpus Hıspanorum de
Pace Madrıd: ConseJo Superi0r de Investigacıones Cientiticas 1984 774
Der spanısche Dominikaner Francısco de ı1tor1a gehört zweiıftellos den großen

Gestalten der beginnenden Neuzeıt, die nıcht 1U gelstig prägend 1Ns Zeitgeschehen
eingriffen, sondern iıne Wiırkungsgeschichte ıIn Gang Setzten, die bis heute VO Belang
1St. Dieser Gelehrte und die VO iıhm begründete Schule VO  v Salamanca“ rücken 1mM
Vorteld des SN Centenarıo0”, der 500-Jahr-Feier der Entdeckung der Neuen Welt durch
Kolumbuss, wieder verstärkt 1Ins Blıckteld, da S1e die Eroberung und Kolonisierung
Amerikas kritisch begleiteten un ach der Legıitimität und Erlaubtheit der Eroberung
fragten. So War das Symposıon ZUr Kolonialethik, das 1983 in Salamanca veranstal-
tet wurde, zugleıich iıne Ehrung tür de ıtor1a anläßlich seines 500 Geburtsjahres. Dıi1e
Beiıträge dieses Symposions sınd vollständıg als Kongreßakten erschıenen (Actas del
5S1ımpos10 sobre Ia etica la Cconqulsta de merıca |1492-15731;, Salamanca im
vorlıegenden Band findet sıch ıne Auswahl dieser Beıträge, miıt anderer Anordnung
un unterschiedlichen Tıteln sowohl der Sektionen des Buches als uch einzelner Be1i-
träge (etwa die VO Agueda Rodriguez un: Pedro Borges).

Dıie dreı Teıle des Buches, dıe sıch chronologisch miıt der Entwicklung der Kolonial-
ethık befassen, sınd eingerahmt VO Wel Studien VO Demetrio Ramos, einer einfüh-
renden ber die Frühzeıit der spanıschen Eroberung und eıner abschließenden ber dıe
Krisenbewältigung seıtens der Krone. Der eıl wıdmet sıch In ünf Beiträgen der
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Polemik, die sıch den ethisch-juridischen Fragen der Conquista entzündete. nto0-
NLO (Jarcıa (Jarcia befafßt sıch mMI1t den ersten Anklagen (Antonı1o0 de Montes1inos) un:
Rechtfertigungen der Eroberung 1m Zeıtraum VO'  —_ der Las-Casas-Spezıla-
lıst Isacıo Perez Fernandez berichtet ber die außeruniıversitären Stellungnahmen
kirchlicher Persönlichkeiten w1e€e Julıän (Garces, Vasco de Quiroga, Juan de Zumärraga,
Bartolome de las Casas; während Mannuel Lucena die These als spekulatıv zurückweıst,
der Kaıser habe 1M Krisenjahr 547 einen Rückzug 4US der Neuen Weltr CrWOSCH. Jaıme
Gonzädlez Rodriguez stellt den Rahmen der Amerıikapolıtik der Krone zwıischen 1549
un 1556 dar, während Vıdal Abrıl Castellö die Kontroverse zwischen Sepulveda und
las (Casas ın dieser Zeıt autfrollt. Eın zweıtereıl des Buchs 1st der unıversıtären eak-
t10N auf dıe „duda indiana“ gewlıdmet. Lucıano Perena gewährt einen Überblick (auch
statistischer Art) ber dıe Schule VO Salamanca, angefangen VO ihrem Begründer
Francısco de ıtor1a bıs ZUr drıtten Generatıon seiner Schüler. Ramon Hernändez, der
iıne Anthologie ber die Menschenrechte be1ı Francısco de 1tor1a herausgegeben hat
(cf Rez hPh 62 19871 97); prüft systematisch die Vitorianische Hypothese, Jaıme
Brufan gyeht auf die Generatıon der Schüler des Meısters eın un! Carlos 'ACLeroO
legt systematisch die Rechtstiteldiskussion in der zweıten (seneratıon der Schüler dar
Eın etzter Artikel dieses Teıls VO Jose Barrıentos (Jarcia beschreıbt den Einflufß der
Schule VO Salamanca auf andere europäische unıversitäre entren. Dıie Beıträge des
dritten Teıls schließlich richten den Blick auf die UÜbernahme und Entwicklung
ethischer Theorien der Salamantıner 1n der Neuen Welt, beginnend mMI1t einer verdienst-
vollen Lıiste VO mehr als 200 ehemalıgen Studenten der Universıität von Salamanca, die
ın Amerıka tätıg wurden (Agueda Rodriguez). Prometeo (lerezoO befafßt sıch mMIt dem Eın-
flu4ß salamantinischen Denkens iın den neugegründeten amerikanischen Universıitäten,
besonders be1 Alonso de eraCruz. Pedro Borges behandelt dıe Stellung der Mıssıonare
angesichts der „duda indiana“ un: Guillermo Lohmann Villena dıe Lösungsvorschläge
VO  — Politikern und Jurıisten. In einem Anhang werden dıe akademischen schriftlichen
Quellen ZUr Indianerfrage aufgelistet, SOWI1e die in Salamanca tätıgen Proftfessoren VO

Da585 un wel weıtere Texte dargeboten. Dıi1e Beıträge des Werks zeıgen anhand
VO Personen, Werken un Vorgängen der ersten Jahre ach der kolumbianischen
Entdeckung den weıt verzweıgten un wirkungsvollen Dısput die Rechtstitel der
Eroberung, der ZUr Grundlegung des Völkerrechts als Jus inter gENLES tühren sollte.
Verdienstvoll em Werk ISst dıe Tatsache, da sowohl durch großräumıge
Überblicke als uch durch Einzelstudien eın komplexes Bıld der ethisch-juridisch-
theologischen Diskussionen dieses Goldenen Zeitalters gezeichnet wird Für dıe sıch
anbahnenden Auseinandersetzungen die Wahrnehmung un Interpretation eiıner
500jährigen gemeinsamen Geschichte der ıberischen Maächte und Europas miı1ıt Ibero-
amerıka bildet das Werk eınen tundamentalen un: intormatıven Beıtrag, selbst WEenNn

bisweılen der Eindruck einer apologetischen Perspektive autkommt. Da diese lange
Geschichte bıs Zu gegenwärtigen Durchschnittsbewulfstsein VO der polıtısch mot1-
vierten „leyenda negra“ überschattet ISt, bedart War keıiner „leyenda rosada”, ohl
ber einer historisch un interpretatorisch gediegenen Aufklärung ber dıe Ereignıisse
un: involvierten Personen. Immerhin 1St singulär NCNNECN, dafß 1m Zuge einer tür dıe
Sıeger verheißungsvollen Eroberung prophetische Anklagen und selbstkritische Fragen
ach der moralischen und rechtlichen Erlaubtheit des eıgenen Vorgehens gestellt Wer-

den Be1i keiner anderen europäıischen Expansıon sınd solche Fragen in dieser Breıite
un auf diesem Nıveau eroOrtert worden. So wenıg INa  >; triumphalıstisch wırd überse-
hen dürtfen, wWwWAas dıe CONquısta In der Neuen Welt angerichtet hat, weni1g wırd 1119  j

die Leistung der Schule VO  —; Salamanca unterschätzen dürten Das vorliegende Werk
stellt einen hervorragenden Beıtrag S Klärung dieser Fragen dar. SIEVERNICH i}

DURÄN, JUAN GUILLERMO, Monumenta Catechetica Hispanoamerıcana Sıglos AA
A VID). (sıglo XAV]), Buenos Aıres: Edicıiones de la Facultad de Teologia de la
CR 984 /44
Wenn InNnan VO  — den Katechismen des Jahrhunderts spricht, ann 4SsOz11ert ohl

jeder die Namen Petrus Canısıus un: Martın Luther, vielleicht och den Catechiısmus

275


